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1. Lage 
 

Das Vorbehaltsgebiet Palling liegt östlich von Palling und Traunreut. Es erstreckt sich zwi-

schen dem Wolferstätter Forst im Norden und dem Ortsteil Kammer der Stadt Traunstein im 

Süden. In dem Vorbehaltsgebiet liegen bereits die Wasserschutzgebiete für den Brunnen V 

„Sieberöd“ im Norden und für die Brunnen I, II und III „Palling“ der Otting-Pallinger-Gruppe. 

Im Süden werden noch die Wasserschutzgebiete für die Brunnen I, II, III und IV „Traunwal-

chen“ und Brunnen 1 „Niedling“ für Traunreut und Nußdorf eingeschlossen.  

In dem Bereich wechseln sich intensiv genutzte landwirtschaftliche Flächen mit kleinen Wal-

dungen ab. Das Gebiet wird überwiegend unterirdisch entwässert. Oberirdische Gewässer 

fehlen weitgehend. 

 

 
Abbildung 1: Lageplan Vorbehaltsgebiet Palling mit bestehenden Brunnen 

 

2. Vorhandene Genehmigungen 
 

In dem Vorbehaltsgebiet werden bereits die Brunnen V (Sieberöd) und Brunnen I-II (Palling) 

betrieben. Sie verfügen über langfristige Bewilligungen. 
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Die Brunnen Traunreut bleiben bei der Betrachtung außen vor, da sie nur randlich am Vor-

behaltsgebiet liegen. 

 

Brunnen Br. V, Sieber-

öd  

Brunnen I-III, 

Palling 

Gesamt 

Momentanentnahme 52 l/s 120 l/s 172 l/s 

Tagesentnahme 3.900 m³/d 7120 m³/d 7.120 m³/d 

Jahresentnahme 1.000.000 m³/a 1.300.000 m³/a 1.300.00 m³/a 

 

Die genehmigten Entnahmemengen entsprechen etwa dem Bedarf der Otting - Pallinger -

Gruppe. 

 

3. Geologie, Hydrogeologische Situation 
 
Der Brunnen südlich von Sieberöd und die Brunnen bei Palling liegen im Grenzbereich zwi-

schen den würmeiszeitlichen Endmoränenwällen des Salzach-Vorlandgletschers im Osten 

und den im wesentlichen rißeiszeitlichen Altmoränengebieten und Hochterrassenschottern 

im Westen, innerhalb eines von Südwest nach Nordost verlaufenden Niederterrassenschot-

terfeldes, das den würmzeitlichen Moränen vorgelagert ist. Der Brunnen erschließt Grund-

wasser aus dem Hauptgrundwasser-Stockwerk in altpleistozänen Schottern sowie aus hän-

genden Grundwasser-Vorkommen, die darin eingeschalteten Grundmoränenschichten auf-

gelagert sind. Die Grundmoräneneinlagerungen führen aber zu keiner großräumigen Stock-

werkstrennung. [1] 

Die großräumige Gw-Sohlschicht bilden tertiäre Ablagerungen der Oberen Süßwassermo-

lasse (OSM).  

 

Der Grundwasser-Zustrom erfolgt im Hauptaquifer nach den vorliegenden hydrogeologi-

schen Bearbeitungen (Brandecker, 1997 [2]) aus südwestlicher Richtung und orientiert sich 

damit im Wesentlichen am Verlauf der geologischen Strukturen (parallel zum Endmoränen-

rand). Es koppelt südwestlich von Gengham an das EZG der Pallinger Brunnen an bzw. 

überschneidet sich mit diesem und erstreckt sich somit letztlich bis in den Altmoränenbereich 

östlich von Traunreut. Seitlich erfolgen Zuspeisungen aus den angrenzenden Moränengebie-

ten. 

 

 
 
 
 
 



- 4 - 

4. Hydrogeologische Kennwerte 
 

Die Fließrichtung wurde in den Gutachten zu den jeweiligen Schutzgebietsausweisungen für 

die Brunnen Palling und Sieberöd ermittelt [2] [3]. Im Bereich der Überschneidung - bei Pal-

ling - besteht hinsichtlich der Fließrichtung Klärungsbedarf. 

 

Fließrichtung, Grundwassergefälle 

 

 
Abbildung 2: Palling; GW-Gleichen nach Dr. Brandecker [2] [3] 

 

Das Grundwasser strömt den Brunnen Palling von Süden her zu. Vor den Brunnen Palling 

beträgt das Grundwassergefälle etwa 1 ‰. 

Für den Brunnen Sieberöd ist von einer südwestlichen Anströmung auszugehen. 

Das Grundwassergefälle am Brunnen Sieberöd beträgt etwa 8,5 ‰. 
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Mächtigkeit des Aquifers 

 

Am Brunnen Sieberöd liegt die wassererfüllte Mächtigkeit des Grundwasserleiters bei etwa 

25,5 m. Die hydraulisch wirksame Mächtigkeit dürfte wegen diverser wenig durchlässiger 

Schluffschichten bei etwa 19 m liegen. Das Grundwasser wurde hier gespannt angetroffen 

und der Grundwasserstand liegt im langjährigen Mittel bei etwa 493 müNN. In der nur 200 m 

westlich gelegenen Bohrung GWM P2 wurden 32 m grundwassergefüllter Horizont erbohrt. 

 

 
Abbildung 3: Bohrprofil und Ausbau Brunnen Sieberöd 

 
 
An den Brunnen Palling wird Grundwasser in einer Mächtigkeit von etwa 40 m genutzt. Hier 

liegen überwiegend gut durchlässige Kiese vor. 
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Abbildung 4: Bohrprofil GWMP 2 Sieberöd 

 

 
Abbildung 5: Bohrprofil und Ausbau Brunnen Palling III 
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Durchlässigkeitswerte der wassergesättigten Zone 

 

An den beiden genutzten Brunnenstandorten wurden Pumpversuche durchgeführt, anhand 

deren Ergebnisse die Durchlässigkeiten abgeschätzt wurden. 

 

Dem Klarpumpen des Brunnens Sieberöd folgte ein Hauptpumpversuch von 122,5 Stunden 

Dauer (vom 14.11. bis 19.11.1990). Es wurden folgende Fördermengen und Absenkungen 

ab Ruhewasserspiegel gemessen [3]: 

 

 Q (l/s)  30  50  58 
 s (m)  1,12  2,07  2,51 

 

Der Ruhewasserspiegel lag am 14.11.1990 bei 47,49 m unter Gelände. Bei jeder 

Leistungsstufe stellte sich ein Beharrungszustand beim abgesenkten Wasserspiegel 

über mehrere Stunden ein. Während des Pumpversuches wurden zur Beweissicherung 

noch 3 Grundwassermessstellen mitbeobachtet. Deren Grundwasserstände sanken in die-

sem Zeitraum um 0,88 bis 1,12 m, was auf eine breitflächige Grundwasserabsenkung hin-

weist.  

 

An den Brunnen Palling I – II wurde 1971 vom 09.03. - 11.03. ein Pumpversuch durchge-

führt. In diesem Zeitraum wurde aus den drei Brunnen jeweils 60 l/s, also insgesamt 180 l/s 

entnommen. In den Brunnen gab es dabei Absenkungen bis 80 cm bei einer Mächtigkeit des 

Grundwasserleiters von etwa 40 m [2]. 

Die Leistungsfähigkeit der Gewinnungsanlage dürfte bei mehr als 200 l/s liegen. 

 

5. Ergiebigkeit, nutzbares Dargebot 
 

Das Vorbehaltsgebiet Palling umfasst insgesamt eine Fläche von 43 km2. Den Brunnen Pal-

ling kann dabei bei aktueller Entnahme ein Einzugsgebiet von 4,5 km2, und dem Brunnen 

Sieberöd ein Einzugsgebiet von 3,4 km2 zugeordnet werden.  

Die Grundwasserneubildung liegt zwischen 300 und 800 mm/a, im Mittel bei etwa 400 mm/a 

(entspricht 12,7 l/s*km²). Im gesamten Vorbehaltsgebiet werden somit etwa 17,2 Mio. m³ 

Grundwasser neu gebildet. Bei einem Erschließungsfaktor von 30 % erscheint eine Entnah-

me von bis zu 5 Mio. m³ im Jahr möglich.  

Über die bestehende Entnahme hinaus ist damit eine Jahresentnahme von mehr als 2,0 Mio. 

m³ und eine Tagesentnahme vom mehr als 100 l/s (etwa 10.000 m³/d) denkbar. 
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Abbildung 6: HK500 Mittlere Grundwasserneubildung Vorbehaltsgebiet Palling 

 
Die Ganglinie der Grundwasserstände (Ruhewasserspiegel) zeigt eine deutliche Korrelation 

zwischen den Brunnen in Palling und dem in Sieberöd, obwohl sich die Deckschichtsituation 

im jeweiligen Brunnenumfeld deutlich unterscheidet. Das ist ein weiterer Hinweis darauf, 

dass die beiden Gewinnungsanlagen einen gemeinsamen, zusammenhängenden Grund-

wasserleiter erschießen. Es ist eine grundsätzliche Tendenz zu niedrigeren Grundwasser-

ständen zu beobachten. Eine Übernutzung erscheint bei den aktuellen Entnahmen nicht 

plausibel, dennoch bedarf der Trend vor einer weitergehenden Nutzung des Vorkommens 

einer näheren Betrachtung. 

 

 
Abbildung 7: Br. Palling, Br. Sieberöd; Ganglinie Grundwasser (Ruhewasserspiegel) 
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6. Grundwasserbeschaffenheit 
 

 
Abbildung 8: Brunnen Palling, Nitrat in mg/l 

 
Die Nitratwerte liegen mit 20 bis 25 mg/l in einem moderaten Bereich. Die auffällig hohen 

Werte im Brunnen II in den 80er und 90er – Jahren sind seit 2000 nicht mehr aufgetreten. 

Eine Tendenz der Werte lässt sich nicht erkennen. Die Werte liegen in allen Brunnen auf 

ähnlichem Niveau. 

 

 
Abbildung 9: Brunnen Palling, Calcium in mg/l 

Die Calciumgehalte zeigen eine Tendenz zu höherer Mineralisierung. Die jüngste Entwick-

lung (Rückgang) bleibt zu beobachten. 
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Abbildung 10: Brunnen Palling, Chlorid in mg/l 

Die Chloridgehalte sind unauffällig und auf gleichem Niveau. Einfluss der an den Brunnen 

Palling vorbeiführenden Kreisstraße TS 1 sind nicht zu beobachten.  

 

7. Konkurrierende Nutzungen, Altlasten 
 

Im Untersuchungsbereich wird in größerem Umfang Kies abgebaut. Bestehende oder bereits 

verfüllte Gruben wären bei der Standortauswahl einer Neuerschließung zu berücksichtigen. 

Im Umfeld und Einzugsgebiet der bestehenden Wassergewinnungsanlage Palling liegen 

keine Erkenntnisse über Altlasten oder alte Verfüllungen vor. Als konkurrierende Nutzung in 

den Einzugsgebieten ist insbesondere die landwirtschaftliche Nutzung von Flächen zu nen-

nen. 

 

Bei den Brunnen Palling liegt bereits der Ortsteil Polsing in der weiteren Schutzzone. Bei 

einer erheblichen Ausweitung der Entnahme, die aufgrund der Ergiebigkeit und dem vermu-

teten Grundwasserdargebot denkbar wäre, würde sich der Entnahmebereich verbreitern. 

Weitere Bereiche von Brünning müssten vermutlich in das Schutzgebiet eingeschlossen 

werden. 
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Abbildung 11: Altlasten (rot) im Be-
reich Brunnen Palling 

 

  

 

Denkbar wäre es auch, im Bereich südwestlich von Polsing neue Brunnen zu bohren. Eine 

Veränderung des bestehenden Schutzgebietes wäre dann vermutlich nicht erforderlich. Eine 

neue Schutzgebietszone II müsste geschaffen werden und die Schutzgebietszone III müsste 

mindestens bis auf die Ortsteile Einsiedl und Oberweißenkirchen ausgedehnt werden. 

 

Auch im Bereich des Brunnen Sieberöd finden sich kaum eingetragene alte Ablagerungen. 

Zwischen Heilham, Ranham und Sieberöd liegt ein Vorbehaltsgebiet für Kiesabbau. Die Ver-

füllung ist dort nur mit unbelastetem Bodenmaterial zulässig. 

 

8. Schutzfähigkeit, Schutzwürdigkeit, Schutzbedürftigkeit 
 

Im Untersuchungsbereich steht ein erhebliches nutzbares Grundwasserdargebot zur Verfü-

gung. Das Grundwasser erfüllt aller Voraussicht nach die Anforderungen der Trinkwasser-

verordnung. Das Grundwasservorkommen ist aus fachlicher Sicht schutzwürdig.  

Die Überdeckung mit durchlässigen Kiesen bietet keinen ausreichenden Schutz vor schädli-

chen Einträgen in das Grundwasser. Das Vorkommen ist daher schutzbedürftig, d.h. es sind 

Maßnahmen zum Schutz des Grundwassers erforderlich. 

Abbildung 12: Altlasten (rot), Vorbehaltsgebiete Kie-
sabbau (lila) um den Brunnen Sieberöd 
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Die Schutzfähigkeit liegt für die bestehenden Entnahmen vor. Im Falle einer Ausdehnung der 

Entnahme wäre das im Detail noch zu prüfen.  

 

9. Kosteneinstufung 
 

Der Bereich Palling liegt etwa 23 km vom Versorgungsbereich Alt-Neuötting entfernt. Zu den 

Versorgungsbereichen Burgkirchen und Inn-Salzach wären erhebliche Leitungslängen erfor-

derlich. Der Bereich ist bereits gut erkundet. Eine Aufbereitung ist nicht erforderlich. Land-

wirtschaftliche Ausgleichsleistungen werden bereits für die bestehende Nutzung durchge-

führt. 

Die Kosten sind als vergleichsweise noch moderat einzustufen. 

 

10. Fazit 
 

Die beiden bestehenden Gewinnungsanlagen erschließen ein zusammenhängendes Grund-

wasservorkommen. Aufgrund der Leistungsfähigkeit des Grundwasserleiters und des 

Grundwasserdargebots ist eine erhebliche Ausweitung der Entnahme in einer Größenord-

nung von 2 Mio. m³/a über die bereits genehmigten 1,3 Mio. m³ denkbar. Insbesondere die 

Brunnen Palling erscheinen sehr leistungsfähig. An diesem Standort bzw. etwas südlich da-

von ist auch die Neuinstallation von Brunnen zumindest aus wasserwirtschaftlicher Sicht ein 

denkbarer Weg. 

Die Qualität des Grundwassers entspricht der Trinkwasserverordnung. Die Nitratwerte sind 

mit 20 – 25 mg/l moderat. 

Bohrungen im westlichen Bereich des Vorbehaltsgebietes weisen darauf hin, dass hier keine 

ergiebigen Grundwasservorkommen vorliegen. 
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11. Bewertung 
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Erläuterung 

Momentanentnahme   Mehr als 100 l/s zusätzlich zur bestehenden Entnahme 

Jahresentnahme   Mehr als 2 Mio. m³ zusätzlich zu der bestehenden Ge-
nehmigung 

Grundwasserbeschaffenheit   Moderate Nitratwerte, keine sonst. Schadstoffe nachge-
wiesen 

Risiken im Einzugsgebiet   Landwirtschaftliche Anwesen, Siedlungsbereiche, Straße 

Betroffenheiten   Landwirtschaftliche Anwesen, Siedlungsbereiche, beide 
Gewinnungsanlage wären auszubauen 

Kostenaufwand   Hohe Leitungslängen in alle Versorgungsbereiche; Aus-
gleichszahlungen, keine Aufbereitung  
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W Brünning, Gw-Erk., OP/A-107, GwM 107
Maßstab: 1:400 8041BG015346   Grundwassermessstelle Endteufe: 50,00 m

Seite 1 von 1

Humus0,00
0,80 Schluff, humos/torfig, sandig, schwach

kiesig
1,40 Kies, stark schluffig, sandig, schwach

tonig,  braun
2,60 Kies, Konglomerat, Brekzie
4,00 Sand, Kies
6,00 Sand, Feinkies
7,00 Sand, Kies, steinig

13,20 Kies, stark schluffig, sandig, schwach
tonig

15,00 Sand, Kies, stark schluffig,  gelbbraun
16,40

Kies, Sand, schluffig, tonig,  gelbbräunlich
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Kies, stark schluffig, feinsandig, schwach
tonig,  bräunlich
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Kies, stark schluffig, sandig, schwach
tonig,  grau

44,40

Kies, Sand, schluffig,  bräunlich
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Ansatzhöhe: 552,31 [m NN]



Brünning, LGwD 23156, GwM 566
Maßstab: 1:400 8041BG015279   Grundwassermessstelle Endteufe: 57,00 m
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N Dieperting, Aufzeitmessung, A 91 0153
Maßstab: 1:400 8042BG000017   Bohrung nicht ausgebaut Endteufe: 143,00 m

Seite 1 von 2

Mutterboden, tonig, schluffig,  braun0,00
1,00 Ton, Schluff, steinig,  ocker
2,00

Kies, steinig, tonig, schluffig,  grauocker
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Kies, sandig, tonig,  gelbgrau
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Kies, k, tonig, schluffig,  weißlich
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Kies, steinig, sandig, tonig,  gelbgrau
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Ansatzhöhe: 574,00 [m NN]



N Dieperting, Aufzeitmessung, A 91 0153
Maßstab: 1:400 8042BG000017   Bohrung nicht ausgebaut Endteufe: 143,00 m

Seite 2 von 2

Kies, k, tonig, sandig,  oben ocker sonst
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Ansatzhöhe: 574,00 [m NN]



SE Unterweißenkirchen, Gw-Erk. BI 101
Maßstab: 1:400 8041BG015332   Bohrung nicht ausgebaut Endteufe: 78,00 m
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Kies, Sand, steinig

0,00

18,00 Konglomerat, Brekzie
19,60 Feinsand, Mittelsand, schwach kiesig

22,00

Kies, sandig, schluffig, steinig

29,50

Schluff, Sand, kiesig

35,00
Ton, schluffig, schwach sandig

37,80 Kies, sandig
39,00

Feinkies, Mittelkies, sandig, steinig

44,00

Schluff, sandig, kiesig

55,70

Kies, Konglomerat, Brekzie, sandig

70,00

Schluff, sandig, kiesig

75,00
Sand

78,00

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

40,0

45,0

50,0

55,0

60,0

65,0

70,0

75,0

48,40

Ansatzhöhe: 565,83 [m NN]



E Holzhaussen, Aufzeitmessung, AM 67
Maßstab: 1:500 8042BG000008   Bohrung nicht ausgebaut Endteufe: 102,00 m
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Torf, Humus0,00
1,00 Ton, Schluff,  braunocker
2,00 Ton, Schluff, k,  ocker, grünstichig
4,00

Ton, Schluff, k, kiesig,  ocker

11,00
Kies, steinig, sandig,  hellgelbgrau

15,00 Kies, wk/,  weißgrau
16,00 Ton, Schluff, k, kiesig,  ocker
18,00 Ton, Schluff, k, kiesig, steinig, 

grünlichgrau
21,00 Kies, tonig, schluffig, sandig,  braungrau
23,00 Ton, Schluff, k, kiesig,  braun bis

braungrau
25,00 Kies, wk/, tonig, schluffig,  hellocker,

weißgrau
30,00

Kies, steinig, tonig, schluffig,  ocker

34,00

Ton, Schluff, sandig, kiesig,  grau

42,00 Ton, Schluff,  ocker
43,00

Ton, Schluff, sandig,  grau

49,00

Kies, steinig, tonig, schluffig,  grüngrau
und ocker
Kies, sandig, steinig
Ton, Schluff, k

72,00 Ton, Schluff, sandig,  violettgrau
74,00 Ton, Schluff,  violett- und grüngrau, oliv-,

braun-, grau-gefleck
76,00 Ton, Schluff,  grüngrau, oliv-, braun-,

grau-gefleckt
77,00

Ton, Schluff, schwach feinsandig,  hell- bis
blaugrau

102,00

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

40,0

45,0

50,0

55,0

60,0

65,0

70,0

75,0

80,0

85,0

90,0

95,0

100,0

Quartär

Blättermergel (OMM)

Ansatzhöhe: 560,00 [m NN]



S Palling, ZV Otting-Pallinger-Gr., Br. 3
Maßstab: 1:500 8041BG015004   Brunnen Endteufe: 69,00 m
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Humus,  braun0,00
0,50 Humus, Kies,  braun
1,20 Grobkies, Mittelkies,  grau
2,00 Grobkies, Mittelkies, tonig, schluffig,  grau
3,00 Grobkies, Mittelkies,  grau
8,00 Mittelsand, Kies,  gelbgrau

11,00 Konglomerat, Brekzie,  grau
11,80

Konglomerat, Brekzie, Sand,  grau

19,00 Grobkies, Mittelkies,  grau
21,50 Ton, Kies,  grau
22,30 Ton, Grobkies, steinig,  grau
25,70 Konglomerat, Brekzie, Grobkies,  grau
26,50

Grobkies, Mittelkies

38,70 Konglomerat, Brekzie,  grau
40,00 Grobkies, Mittelkies, sandig, schluffig, 

grau
41,00

Grobkies, Mittelkies, sandig,  grau

51,20

Grobkies, sandig,  grau

64,80
Ton,  blaugrau

69,00

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

40,0

45,0

50,0

55,0

60,0

65,0

Holozän

Würm

Pleistozän

Obere Süßwassermolasse

21,70

Ansatzhöhe: 537,00 [m NN]
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